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Wesen aus einer 
anderen Welt 
auf dem Stern 
Kunst aus Frankreich 

LUDWIGSBURG. Eigenartige Wesen tum-
meln sich seit gestern auf der Sternkreu-
zung in Ludwigsburg. Die Fabelfiguren 
sind dieses Mal nicht das Werk der 
Stadtgärtner aus Montbéliard. Sie wur-
den von einem Künstler für die französi-
sche Partnerstadt gestaltet. 

Von Carola Sauer 

Zum Jahrtausendwechsel hatten die „Mutan-
ten" Mömpelgard selbst geziert. Dabei wa-
ren die Knollennasen von dem Künstler 
François Mezzapelle durchaus nicht unum-
stritten, sondern lösten heftige Diskussionen 
aus. Nach den Kühen, den Ameisen und 
schließlich den Pinguinen im vergangenen 
Winter sollen nun also die Fabelwesen in 
Ludwigsburg zum Debattieren anregen. Kon-
taktaufnahme mit den Figuren, deren Insze-
nierung das Zusammenleben verschiedener 
Wesen aus einer fremden Welt symbolisie-
ren soll, ist erwünscht: Mit einem Schild 
lädt Mezzapelle Passanten zu einer Begeg-
nung mit seinen Fabeltieren ein. Einfaches 
Beobachten ist ebenfalls erlaubt. Im südli-
chen Bereich hat er terrassenartige Zuschau-
erränge angelegt. 

Seit zwei Jahren sorgen Stadtgärtner aus 
der französischen Partnerstadt auf der zuvor 
ungenutzten Grünfläche mit ihren Schmuck-
stücken für Belebung. Aus einer tristen Stra-
ßenkreuzung ist damit ein Blickfang gewor-
den. Vor allem die Ameisen, die sogar nach-
produziert und schließlich verkauft worden 
waren, und die Pinguine erfreuten sich gro-
ßer Beliebtheit. Wasserscheu ist es nicht, das Fabelwesen auf der Sternkreuzung. Eine lange Nase macht es dem Gärtner freilich trotzdem. 	Foto Weisem 


